Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/605 


Der Bundesminister für Familie und Jugend 

III/4 - 2903 - Gen. 


Bad Godesberg, den 5. Mai 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Erhöhung der Fahrpreise für Bahntransporte durch die 
Deutsche Bundesbahn im Rahmen der Kindererholungs- 
verschickung 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Bartsch, Frau Berger- 
Heise, Braun, Bühling, Frau Krappe, Liehr, Mattick, 
Neumann (Berlin), Dr. Schellenherg, Dr. Seume, Urban, 
Wellmann, Westphal und der Fraktion der SPD 
- Drucksache V/474 - 


Die Kleine Anfrage beantworte idi im Einvernehmen mit den 
Herren Bundesministern der Finanzen, für Verkehr und für 
gesamtdeutsche Fragen wie folgt: 


1. Wie groß ist die erfahrungsgemäß in Frage kommende Zahl 
von Kindern, die hiervon betroffen werden? 

Die Verschickung von Kindern aus Berlin (West) ist eine Auf- 
gabe des Landes Berlin. Diese Reisen innerhalb der Bundes- 
republik Deutschland erfolgen in der Regel (zu etwa 95%) 
mit Omnibussen, so daß von der Erhöhung der Tarife der 
Deutschen Bundesbahn in erster Linie die Verschickungen in 
das Ausland betroffen werden. Ausgenommen hiervon sind 
die skandinavischen Länder, die von Berlin aus auf direktem 
Wege durch die SBZ erreicht werden. 

Nach den bisherigen Planungen des Landes Berlin für das 
laufende Haushaltsjahr ist beabsichtigt, wieder 3 280 Kinder 
mit 355 Begleitern bei Beförderung durch die Deutsche Bun- 
desbahn in das Ausland zu verschicken. Infolge der Erhöhung 
der Tarife der DB könnten bei unveränderter Höhe der Haus- 
haltsmittel des Landes Berlin — aufgrund von Durchschnitts- 
werten rechnerisch ermittelt — ca. 820 Kinder bei Freiplätzen 
oder ca, 180 bei bezahlten Heimplätzen mit vierwöchigem 
Aufenthalt weniger als im Vorjahr verschickt werden. 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 53 Bonn, Bonner Talweg 106 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 



Drudcsadie Y/ 605 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


2. Wie hodi ist die zusätzlidie finanzielle Belastung pro Kind 
und pro Begleiter, gemessen an der Kilometerzahl? 

Statistische Unterlagen, aus denen die gewünschten Angaben 
entnommen werden könnten, sind nicht vorhanden. Die zu- 
sätzliche finanzielle Belastung pro Kind und pro Begleiter für 
jede Reise, d. h. Hin- und Rückfahrt, kann danadi nur durch 
Schätzung ermittelt werden. Sie dürfte sich im Durchschnitt 
auf etwa 15,75 DM belaufen. Die gesamte Mehrbelastung 
aufgrund der Tariferhöhungen beläuft sich auf weniger als 
58 000 DM. Hiervon trifft nur ein geringer Teil die Wohl- 
fahrtsverbände, weil die von diesen aufgrund von Spenden- 
aufkommen finanzierten Verschickungen gegenüber den vom 
Land Berlin geförderten zahlenmäßig von untergeordneter 
Bedeutung sind. 


3. Ist die Bundesregierung bereit, Maßnahmen zu einem Aus- 
gleich zu treffen, um das Verschickungswerk für Berliner Kin- 
der wenigstens im bisherigen Rahmen sicherzustellen? 

4. Welche geeigneten Vorschläge gedenkt die Bundesregierung 
hierzu zu machen? 

Die? Einleitung entsprechender Maßnahmen ist nicht Aufgabe 
der Bundesregierung, sondern eine solche des Landes Berlin. 
Der bereits genannte Betrag fällt im Verhältnis zu dem Ge- 
samtvolumen des Berliner Landeshaushalts von 5 Mrd. DM 
nicht ins Gewicht. Er sollte ohne weiteres durch entsprechende 
Umdispositionen aufgefangen werden können, lun die Ver- 
schickung von Kindern aus Berlin (West) im bisherigen Um- 
fang sicherzustellen. 


Dr. Heck 



